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Christoph Daum: Ein Leben zwischen
Triumph und Tragödie im Fußball

Christoph Daum, ehemaliger Fußball-Trainer, starb im Alter
von 70 Jahren in Köln nach einem langen Kampf gegen

Krebs.

Christoph Daum, ein schillernder und oft umstrittener Trainer im
deutschen Profifußball, ist am Samstag im Alter von 70 Jahren in
Köln verstorben. Seine Familie teilte mit, dass er „friedlich im
Kreise seiner Familie verstorben“ ist, nachdem er einen langen
und schweren Kampf gegen den Krebs geführt hatte. Daums
Karriere war geprägt von Höhen und Tiefen, die ihn zu einer der
markantesten Figuren im Fußball machten.

Seit Herbst 2022 war Daum gegen die Krankheit im Kampf.
Dabei zog er sich zunächst aus der Öffentlichkeit zurück,
unternahm jedoch später den Schritt zurück ins Rampenlicht,
um in zahlreichen Interviews und Talkshows von seinem
Schicksal zu berichten. Sein Satz „Der Krebs hat sich den
falschen Körper ausgesucht“ sollte zum Motto seines
unerschütterlichen Kampfgeistes werden. Er wollte anderen
Menschen Mut und Hoffnung geben, auch in schwierigen Zeiten
stark zu bleiben.

Ein Leben voller Herausforderungen

Daums Lebensweg war von einer Vielzahl an Herausforderungen
geprägt. Bereits als Kind war er oft in Konflikte verwickelt, und
trotz seiner zierlichen Statur stellte er sich gegen größere
Mitschüler. Diese Kämpfernatur zeigte sich auch in seiner
Trainerlaufbahn. Als er noch unbekannter Trainer des 1. FC Köln



war, stellte er eine gewagte Kampfansage an den großen FC
Bayern und dessen legendären Manager Uli Hoeneß. Dies war
nur der Beginn seiner bemerkenswerten Karriere, die ihn bis an
die Spitze des deutschen Fußballs führen sollte.

Eine der prägendsten Erfahrungen in Daums Karriere war die
erste Bundesliga-Meisterschaft mit dem VfB Stuttgart im Jahr
1992. Diese Erfolge standen jedoch oft im Schatten von
Rückschlägen. So kostete ein Wechselfehler ihn wichtige Punkte
und die Qualifikation für die Champions League. Eine andere
Episode, die erheblich zu einem imagefördernden oder
-schädigenden Bild beitrug, war die Kokain-Affäre im Jahr 2000,
die seinen Aufstieg zum Bundestrainer abrupt stoppte.

Daum ließ sich jedoch nie niederdrücken. Nach diesen
Rückschlägen gewann er weitere Titel in verschiedenen
Ländern, wie zum Beispiel in Österreich und der Türkei. Seine
Fähigkeit, nach Niederlagen wieder aufzustehen, zeigte sich in
seinen einprägsamen Worten: „Du kannst hinfallen. Es ist auch
nicht entscheidend, wie oft du hinfällst. Du musst nur immer
wieder aufstehen.“ Diese Botschaft ist beispielhaft für die
Philosophie, die er sowohl auf als auch neben dem Platz
verkörperte.

Ein neues Bild in der Öffentlichkeit

Der Kampf gegen den Krebs veränderte für viele Menschen die
Sicht auf Christoph Daum. Bis zu seiner Erkrankung war er
häufig eine polarisierende Figur, die verehrt oder verachtet
wurde. Doch als er seine Krankheit öffentlich thematisierte,
gewann er viele Sympathien, die weit über die Grenzen des
Sports hinausgingen. Dies führte sogar zu einer Versöhnung mit
Uli Hoeneß, seinem langjährigen Rivalen, der sich in einer TV-
Dokumentation an seiner Seite zeigte.

In den letzten Monaten seines Lebens zogen sowohl Spieler als
auch Fans lehrreiche Erkenntnisse aus Daums unermüdlichem
Kampfgeist. Der Fußball wird nun einen ganz eigenen Charme



vermissen: seine Sprüche, seine Provokationen und natürlich
seinen unkonventionellen Stil. „Andere erziehen ihre Kinder
zweisprachig, ich beidfüßig“, sagte er einmal, was für viele zum
Sinnbild seiner einzigartigen Persönlichkeit wurde.

Daums Erbe reicht weit über seine Erfolge auf dem Platz hinaus.
Er hat viele geprägt, ob als Trainer, der Talente formte, oder als
Mensch, der immer wieder aufstand, egal wie oft ihn das
Schicksal niedergeschlagen hat. Seine Lebensweisheiten und
Anekdoten werden auch in Zukunft Gespräche der Fans
bestimmen und beim deutschen Fußball in Erinnerung bleiben.

Ein unvergesslicher Charakter im Fußball

Christoph Daum wird als eine der faszinierendsten Figuren im
deutschen Fußball in Erinnerung bleiben. Seine Fähigkeit, mit
Rückschlägen umzugehen und dennoch weiterzumachen, bietet
vielen Menschen Inspiration. Während er uns physisch verlassen
hat, wird sein Geist und sein Motto, das Leben als
Herausforderung zu sehen, weiterhin in den Herzen vieler
Spielern und Fans weiterleben.

Die Karriere von Christoph Daum war reich an Höhen und Tiefen.
Seine ersten Erfolge feierte der Trainer mit dem 1. FC Köln in
den 1980er Jahren, wo er eine beeindruckende Spielkultur
etablierte und das Team in die Bundesliga führte. Daums
Fähigkeit, junge Spieler zu entwickeln, prägte seine
Trainerkarriere, die ihn schließlich zu mehreren europäischen
Top-Clubs führte.

In den 1990er Jahren folgten bedeutende Stationen, darunter
der VfB Stuttgart, mit dem er 1992 die deutsche Meisterschaft
gewann. Auch bei Bayer Leverkusen erlangte Daum große
Anerkennung und führte die Mannschaft ins Champions-League-
Finale 2002, wo sie allerdings gegen Real Madrid verloren. Diese
Erfahrung bleibt für viele Fans in guter Erinnerung, auch wenn
die Meisterschaft verwehrt blieb.



Ein Leben zwischen Erfolg und
Kontroversen

Sein Name ist untrennbar mit der Kokain-Affäre von 2000
verbunden, die eine Welle der Empörung auslöste und seinen
Traum, Bundestrainer zu werden, zunichte machte. Daum gab
zwar an, nie Drogen konsumiert zu haben, doch der Skandal
führte zu einer tiefen Belastung seines Rufes. Dennoch
überstand Daum diese dunkle Phase und meldete sich im
Fußballgeschäft eindrucksvoll zurück.

Spätestens mit seiner Rückkehr zum 1. FC Köln in den späten
2010er Jahren bewies Daum, dass er nicht nur ein Talent für das
Trainieren, sondern auch für das Motivieren von Spielern hat. Er
schaffte es, das Team in der Bundesliga zu halten und zurück zu
alter Stärke zu führen. Seine herausragenden
zwischenmenschlichen Fähigkeiten machten ihn sowohl bei
Spielern als auch bei Clubs zu einer respektierten Figur.

Ein Mann des Wandels und der
Herausforderungen

Die letzten Monate von Christoph Daum waren geprägt von
einem offenen Umgang mit seiner Krebserkrankung. Er nutzte
seine Plattform, um das Bewusstsein für die Krankheit zu
schärfen und anderen betroffenen Menschen Mut zu machen.
Der Trainer, der sein Leben lang für seine Überzeugungen
gekämpft hatte, kämpfte auch im Angesicht terminaler
Erkrankung mit unerschütterlichem Optimismus.

Diese Phase hat nicht nur seine Fans, sondern auch seine
ehemaligen Rivalen und Kritiker berührt. In einem bewegenden
Moment der Versöhnung lösten selbst alte Rivalitäten auf, und
es zeigte sich ein breiteres Spektrum von Respekt und Mitgefühl
für Daum. Dies legte Zeugnis von der tiefen Menschlichkeit, die
er in seinem letzten Kampf demonstrierte.
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